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Noch ein Jahr bis zum Kaiserfestival 2021

KOBLENZ. -dko- Die Fans hatten sich die Termine schon rot eingetra-
gen im Kalender: Eigentlich wäre es am kommenden Wochenende end-
lich so weit gewesen und das beliebte Kaiserfestival hätte vom morgi-
gen Donnerstag an bis Sonntag am Deutschen Eck in Koblenz vier Ta-
ge für eine Party der Superlative gesorgt. Doch die Corona-Krise hat
den Planungen bekanntlich einen Strich durch die Rechnung gemacht
und brachte nicht nur das gesellschaftliche Leben in unserem Land zeit-

weilig zum Erliegen, sondern gefährdet die Existenz der gesamten Ver-
anstaltungsbranche. Die Neuwied Musik GmbH als Veranstalter des Kai-
serfestivals hat jedoch auch in der Krise stets kühlen Kopf bewahrt und be-
reits frühzeitig einen Ersatztermin für das Jahr 2021 bekannt gegeben:
Dann werden vom 2. bis 5. September zwei Mal Superstar Mark Forster
(Foto) sowie Santiano und die 90er live am Deutschen Eck auftreten.
Mehr zum Kaiserfestival 2021 lesen Sie im Innenteil. Foto: Niebergall

Gut zu wissen . . .

Gemüse der Saison: Kürbis
Der Kürbis zählt zu den äl-
testen Kulturpflanzen der
Erde und stammt aus Mittel-
beziehungsweise Südame-
rika. Von dort gelangte er
nach Europa. Sein Anbau auf
dem europäischen Konti-
nent wird erstmals im 16.
Jahrhundert beschrieben. In
Deutschland dient er heute
nicht nur als Grimassen-La-
terne zu Halloween, sondern ist auch als Gemüse sehr
beliebt. Botanisch gesehen ist der Kürbis eine Beeren-
frucht. Je nach Sorte kann ein Kürbis über einen Meter
im Durchmesser groß und über 500 Kilogramm schwer
werden. „Unter der meist nicht essbaren, harten Schale
liegt das weiche, saftig-zarte, orange-rote Fruchtfleisch“,
erklärt Ernährungswissenschaftlerin Dr. Annette Neu-
bert,. Mit nur 25 Kilokalorien pro 100 Gramm und einem
Wassergehalt von 90 Prozent sind Kürbisse kalorienarm
und für eine figurbewusste Ernährung ideal. „Kürbis ver-
sorgt den Körper mit dem Mineralstoff Kalium, das für die
Muskelfunktion sowie für die Aufrechterhaltung eines
normalen Blutdrucks wichtig ist. Darüber hinaus liefert er
Vitamin C, das unter anderem die Eisenaufnahme aus
pflanzlichen Lebensmitteln erhöht“, so Dr. Annette Neu-
bert. Es finden sich noch weitere gesundheitsfördernde
Inhaltsstoffe im Fruchtfleisch der Speisekürbisse wie Be-
ta-Carotin, das im Körper zu Vitamin A umgewandelt
wird. „Vitamin A ist wichtig für die Sehkraft und für den
Schutz der Haut und Schleimhäute“, erklärt die Ernäh-
rungswissenschaftlerin. Von einheimischen Feldern ist
die Beerenfrucht von September bis November erhält-
lich. Außerhalb dieser Saison wird Kürbis aus südlichen
Ländern importiert. Verbraucher achten beim Einkauf am
besten auf eine feste, unverletzte Schale und dass der
Kürbis noch ein Stückchen Stiel hat. Infos gibt es unter
https://ernaehrungsstudio.nestle.de. Foto: nestle

Test von Warnungen
Warnprozesse transparenter machen

KREIS. Am 10. September
findet der erste bundes-
weite Warntag statt.

An dem gemeinsamen Ak-
tionstag von Bund und Län-
dern soll die technische Inf-
rastruktur der Warnung in
ganz Deutschland mittels ei-
ner Probewarnung getestet
werden.
Der bundesweite Warntag
soll Bürgerinnen und Bürger
für das Thema Warnung
sensibilisieren. Er soll Warn-
prozesse transparenter ma-
chen, die verfügbaren Warn-
mittel (z. B. Sirenen, Warn-
Apps, digitale Werbeflä-
chen) ins Bewusstsein rü-
cken sowie notwendiges
Wissen zum Umgang mit
Warnungen vermitteln, um

die Bevölkerung in ihrer Fä-
higkeit zum Selbstschutz zu
unterstützen.
Die Probewarnung wird am
Warntag um 11 Uhr von der
Warnzentrale im Bundesamt
für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe durchge-
führt. Sie wird an alle Warn-
multiplikatoren geschickt,
die am Modularen Warn-
system angeschlossenen
sind. Die versenden die Pro-
bewarnung wiederum in ih-
ren Systemen an Endgeräte
wie Radios und Warn-Apps.
Auf Ebene der Länder und
Kommunen sollen parallel
verfügbare kommunale
Warnmittel (z. B. Sirenen)
ausgelöst werden. Die Ent-
warnung wird um 11.20 Uhr
vorgenommen.

Kurier
Rhein-Wied
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Aus der Region

Werkstatt
im Freien

LINZ. Die erste Werk-
stattausstellung „im Frei-
en“ in diesem Jahr findet
am Samstag und Sonn-
tag, 5. und 6. September,
jeweils von 11-18 Uhr bei
Sabine Mooshammer.
Garten und Werkstatt bie-
ten genug Platz, um „auf
Abstand“ neue Stücke
und Klassiker zu begut-
achten und die „grüne
Oase“ zu genießen. Infos
bei Sabine Moshammer,
Töpferei, Am Sändchen 8
in Linz und unter y
(02644) 3266.

Lernen
mit Märchen

LINZ. Die Kath. Familien-
bildungsstätte Linz ver-
anstaltet unter dem Titel
„Leben und Lernen mit
Märchen“ einen Themen-
abend für Tagepflege-
spersonen, Erzieher und
Interessierte. Die zertifi-
zierte Erzählerin Griseldis
stellt am Dienstag, 8. Sep-
tember (19-21 Uhr) eine
jahrhundertealte Lern-
methode vor: „Das Mär-
chen“. Sie zeigt auf, wa-
rum dieses Konzept sehr
gut funktioniert, so dass,
Erfahrungsmöglichkeiten
geboten werden, die Kin-
der stärken und sie ihr
Leben lang hilfreich be-
gleiten können. Infos und
Anmeldung unter
www.fbs-linz.de oder y
(02644) 4163.

Verkehrsunfall
RHEINBROHL. Am
Samstag, 29. August, er-
eignete sich am späten
Nachmittag ein Verkehrs-
unfall parallel zur Pfarrer-
Volk-Straße in Rhein-
brohl. Beim Überqueren
der dort befindlichen
Gleise stürzte ein 69-jäh-
riger Pedelecfahrer und
verletzte sich schwer.
Personen, die den Ver-
kehrsunfall beobachtet
haben, werden gebeten
sich bei der Polizei unter
y (02644/9430) oder pi-
linz@polizei.rlp.de, zu
melden. Gesucht wird
insbesondere der vor Ort
anwesende Ersthelfer. Waldbaden im Wiedtal

WALDBREITBACH.
Shinrin Yoku –
Baden in der Wald-
Atmosphäre: Der
nächste Workshop
in Waldbreitbach
findet am Sonntag,
6. September statt.
Der Touristik-Ver-
band Wiedtal e.V.
bietet den Work-
shop mitten im Na-
turpark Rhein-Wes-
terwald unter fach-
licher Anleitung von
Entspannungstrainerin Beate Eulenbach an. Sie führt die
Kleingruppe und öffnet das Bewusstsein für den Wald als
Kraft- und Erholungsort. Spezielle Atem- und Entspan-
nungstechniken intensivieren dabei das Erlebnis. Eine
Teilnahme ist nur mit Voranmeldung unter info@wied-
tal.de oder y (02638) 4017 möglich. Die geltenden Ab-
standregeln müssen eingehalten werden, was draußen im
Wald auch leicht möglich ist. Bitte dennoch für alle Fälle ei-
ne Maske mitbringen. Foto: Pacek

FV Engers tauscht Heimrecht
DFB-Pokalspiel gegen Bochum findet auswärts statt / Oberliga-Start am Samstagabend
ENGERS. Der Sieger des
Fußball-Rheinland-Pokals
2019/20, FV Engers 07,
tauscht sein Heimrecht für
die 1. DFB-Pokalhaupt-
runde mit dem VfL Bo-
chum 1848, gespielt wird
am Samstag, 12. Septem-
ber (15.30 Uhr). Der Tausch
des Heimrechts ist vom
Ausrichter FV Engers 07
mit dem DFB abgespro-
chen und erfolgt aufgrund
der aktuellen Corona-Pan-
demielage, die u.a. keine
Zuschauer bei den Heim-
spielen zulässt sowie ein
umfassendes Hygiene-
konzept verlangt.

„In den Statuten des DFB
ist ein Tausch des Heim-
rechts eigentlich nicht vor-
gesehen“, erläutert Knut
Keymer, Direktor Organi-
sation beim VfL Bochum
1848, die Ausgangslage.
„Da aber die Finalteilneh-
mer des Rheinlandpokals
hauptsächlich auf ehren-
amtliche Mitarbeiter ange-
wiesen sind, traten beide Fi-
nalisten schon vor dem
Endspiel an uns heran und
fragten, ob sich der VfL ei-
nen Tausch des Heim-
rechts vorstellen könne. Zu-
mal sich die Situation da-
durch verkompliziert, dass
beide Stadien der Finalis-
ten als nicht-tauglich für die
Durchführung eines Spiels
in der 1. Hauptrunde ein-
gestuft wurden und sowohl
Karbach als auch Engers
als Ausweichstadion das
Stadion Oberwerth in Kob-
lenz angegeben haben.
Doch auch dort ist das
Spiel nur ohne bzw. mit Teil-

zulassung für Zuschauer
durchführbar, eine mögli-
che Zusatzeinnahme für die
Amateurclubs, die dennoch
als Ausrichter den Kosten-
apparat des Hygienekon-
zepts – das zudem noch
von der Stadt Koblenz hätte
genehmigt werden müssen
– zu tragen hätten, entfällt
somit.“
„Für uns als Amateurverein
ist es unter den momenta-
nen Bedingungen der Co-
rona-Pandemie, vor allem
aber in einem Zeitfenster
von drei Wochen ab unse-
rem erfolgreich bestrittenen
Pokalfinale am vergange-
nen Samstag, weder orga-
nisatorisch noch unter wirt-
schaftlichen Aspekten leist-
bar ein 'Heimspiel' in Kob-
lenz durchzuführen. Mit 350
Zuschauern und einem
Kostenapparat von mehre-

ren zehntausend Euro wäre
aus dem größten sportli-
chen Erfolg unserer Ver-
einsgeschichte ein nicht
kalkulierbares Risiko für
unseren Verein entstan-
den,“ macht Martin Hahn,
Vorsitzender des Rhein-
land-Pokal-Siegers FV En-
gers 07 die Motivation des
Amateurklubs deutlich, be-
reits frühzeitig Lösungen mit
dem VfL Bochum und dem
DFB zu initiieren. „Die Ver-
antwortlichen des VfL Bo-
chum haben sich vorbild-
lich uns Amateuren gegen-
über verhalten und wir
konnten bereits vor dem Fi-
nale eine für beide Seiten
vernünftige und realisier-
bare Lösung vereinbaren.“
Hahn vermisst genau die-
ses vorbildliche Verhalten
auf Seiten der DFB-Verant-
wortlichen, die bereits fi-

nanzielle Kürzungen der
Sponsoren und Fernseh-
gelder aus der 1. Runde an-
kündigen (von denen oh-
nehin nur 75 % bei den
Amateur-Vereinen ankom-
men; 25 % erhalten in aller
Regel die Landesverbän-
de). „Gerade unter diesem
Gesichtspunkt danken wir
den Verantwortlichen des
VfL für ihre Unterstützung
und freuen uns auf unser
'Heimspiel' in Bochum. Und
warum sollen wir nicht auch
auf Bochum für eine Sen-
sation sorgen; wir werden
jedenfalls keine Kaffeefahrt
in den Ruhrpott machen.“
Im Vonovia Ruhrstadion in
Bochum hat sich das von
DFL und DFB entworfene
Hygienekonzept im Son-
derspielbetrieb 2019/20
hingegen bewährt. Da der
„Heimvorteil“ für den unter-

klassigen Club, der sowieso
in ein anderes Stadion hät-
te ausweichen müssen, hin-
fällig wurde, haben sich die
Verantwortlichen aus Kar-
bach und Engers schon vor
der Austragung des Finales
darauf verständigt, den DFB
zu bitten, die Erstrunden-
partie in Bochum austragen
zu dürfen. Der DFB hat für
diesen Vorschlag grünes
Licht gegeben. Auch ande-
re Spiele finden im Stadion
des eigentlichen Auswärts-
vereins statt, dies betrifft u.a.
Mainz 05 (gegen Regional-
ligist Havelse), den 1. FC
Köln (gegen Regionalligist
Altglienicke), Bayer Lever-
kusen (gegen Regionalligist
Norderstedt) und Bayern
München (gegen Mittel-
rheinligist Düren). Hätte die
Möglichkeit des Heim-
rechttausch schon vor zwei
Jahren bestanden, es hätte
den Verantwortlichen von
TuS Koblenz jede Menge
Ärger erspart – seinerzeit
musste man für sein „Heim-
spiel“ gegen Dynamo Dres-
den nach Zwickau auswei-
chen.
Zuvor aber startet an die-
sem Wochenende die
Oberliga in die neue Sai-
son. Hier steht dem FVE
das erste von vielen Der-
bies bevor Anstoß der Par-
tie bei Aufsteiger SG 2000
Mülheim-Kärlich ist am
Samstag, 5. September, um
20 Uhr. Auch hier gelten Zu-
schauerbeschränkungen,
so dass ratsam ist, sich im
Vorfeld über die Facebook-
Seiten der Vereine über
den aktuellen Stand der
Dinge zu informieren.

Da auch der VfL Bochum in blauen Trikots spielt, war das Verbandspokalfinale des
FV Engers gegen den FC Karbach auch farbtechnisch eine Art Vorgeschmack auf
den DFB-Pokal. Foto: Schlenger
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